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Deltomeriis andalnsicus n. sp.

Schwarz, abgeflacht, die Fühler zur Spitze sehr wenig heller,

die Tarsen braun, letztere oben spärlich und lang gelb behaart.

Palpen und Mandibeln rostroth. Fühler die Mitte des Körpers

etwas überragend, vom 2. Gliede dicht behaart, das 3. Glied lang-

gestreckt. Kopf sammt den Augen etwas schmäler als der Thorax,

die Frontalfurchen kurz und gebogen, Scheitel an den Seiten mit

einigen groben Borstenpunkten, die Mitte des Kopfes fast glatt,

Augen mäfsig grofs, vorstehend. Halssch. so lang als der Kopf

ohne Mandibeln, etwas breiter als lang, stark herzförmig, vorne

stark gerundet, im oberen Drittel am breitesten, von da zur

Spitze stark verengt, geschwungen, von den scharf rechtwinkeligen

Hinterecken parallel, gleichmäfsig fein aufgebogen, mit vollstän-

diger Mittellinie, die Scheibe vorn und an den Seiten sehr wenig,

spärlich punktirt, ohne Borstenhaare, die Längseindrücke an

der Basis ringsum dicht und fein punktirt, die Mitte der Scheibe

glatt erscheinend, Seitenrand vorne mit 4 Lateralborsten. Schild-

chen glatt. Fld. oval, breiter als der Halssch., mit stumpf ver-

rundeten Schultern, die Seiten fein, in der Mitte breiter aufgebogen,

Oberseite abgeflacht, mit mäfsig starken Punktstreifen, die Punkte

der Streifen nicht oder kaum gekerbt, die Zwischenräume flach,

die dorsalen kaum, die äufseren schwer sichtbar punktulirt, die

abwechselnden (3., 5. und 7.) mit einer weitläufigen Borstenpunkt-

reihe, hiervon ist die am 3. Zwischenräume ganz, die am 5. reicht

bis zur Mitte, die am 7. ist nur vorn markirt. Unterseite fast glatt;

die Trochanteren der Hinterbeine etwas heller rostbraun gefärbt, die

Bauchsegmente haben jederseits nur einen Borstenpunkt. — Long.

10—11 mill.

Dem kaukasischen D. pseudoplatynns Rttr. äufserst ähnlich, aber

durch den fast glatten Kopf und Halssch., schwächere Streifen der

Fld., flachere, undeutlich pnnktirte Zwischenräume derselben unter-

schieden; von dem mir unbekannten D. nebrioides Vuillefr. , A.

1866, 346, aus Asturien durch die feine Randpunktur des Halssch.

und der ganzen Brust an den Seiten sicher abweichend; von beiden

durch den Mangel von borstentragenden Punkten auf der vordersten

Dorsalfläche des Halssch. specifisch abweichend.

Andalusien (Lanjaron). Edm. Reitter.
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